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Mr. 217 Diez, Freitag den 17. September 1915 2t . Jahrgang

Jlinöli. Mlgr m kr füiia mi» liri pinn.

roßes Hauptquartier , 16.September, Amtlich.
Klicher Kriegsschauplatz:

e wesentlichen Ereignisse.

licher Kriegsschauplatz:
jmeSgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindcn-

iliifdem linken Ufer der Düna  drangen unsere Trup-
iiilter erfolgreichen Kämpfen  in Richtung auf
Obstädt weiter vor . Bei Liewenhof wurden die

auf das Ostufer zurückgeworfen.
'ch und nordöstlich von Wilna ist u n s e r A n-

im Bor schreiten.
Vordringen nordöstlich von Grodno setzt der Feind
u Widerstand entgegen.
sgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
von Bayern:
Loge ist unverändert.

ruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken»

s Janowo -Pinsk versuchten die Russen erneut
lgung zum Stehen zu bringen . Tie feind-

tellungen  wurden durchbrochen , 6Offi-
Mann gefangen  genommen , 3 Maschinen-
utrt . Das Gelände zwischen Pripjet

iolda  und die Stadt Pinsk  sind in deut-
esitz.

östlicher Kriegsschauplatz.
au den vorhergehenden Tagen scheiterten

An griffe  vor den deutschen Linien.
Oberste Heeresleitung.

^erreich-ungarische Krricht.
An 2000 Gefangene.

Wien,  16 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
16. September 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Ersuche der Russen , unsere ostgalizische Front ins

«ringen, bleiben erfolglos . Gestern führte der

Bulgarien vor dem Kriege.
Feind unter großem Aufwand von Artilleriemunition seine
Hauptangrisfe gegen unsere Front an der mittleren Strhpa.
Er wurde überall geworfen , wobei unsere Truppen durch
Flankierungsangriffe auf den Brückenkopf von Buczacz und
auf den Raum südlich von Zalocze mitwirkten . Bei der
Erstürmung des 20 Kilometer südlich von Zalocze liegenden
Torfes Zebrow wurden demFeindelfOffiziereund
1800 Mann als Ge fa n ge ne a b ge n o m m e n und drei
Maschinengewehre erbeutet . Auch in Wolhynien haben un¬
sere Streitkräfte zahlreiche Angriffe abgeschlagen . Bei Nowo
Aleksiniec wurden die Russen unter erbittertem Handge¬
menge aus den Schützengräben des Infanterieregiments Nr.
85 Vertrieben . Bei Nowo Poczajew war es dem Feinde
vorgestern gelungen , an einzelnen Punkten aufdaswest-
liche Jwka - Ufer vorzubrechen.  Gestern wurde er
überall auf das Ostufer zurückgeworfen,  wobei
er unter dem flankierenden Feuer unserer Artillerie große
Verluste erlitt . Neben dem Infanterieregiments Nr . 32 und
dem Jäger -Feldbataillon Nr . 29 gebührt dem Linzer Land¬
sturmregiment Nr . 2 ein Hauptverdienst an diesem Erfolge.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist unverändert . 1
Versuche der Italiener , unsere Stellungen auf dem

Monte Piano zu umgehen , wurden vereitelt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

d. H öf e r , Feldmacschalleutnant.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  16 . Sept . (Nichtamtlich .)

Tas Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen-
front  ist die Lage unverändert . Bei Anaforta  gelang
es unseren Truppen in der Nacht zum 14. September , feind¬
liche Kräfte durch kühne Ueberfälle zu beunruhigen , zu zer¬
streuen und zur Flucht zu zwingen . Bei Sed ul Bahr
brachten wir am linken Flügel eine Gegenmine zur
Explosion,  die eine feindliche Mine zerstörte.
Am rechten Flügel verhinderten wir durch Bombenwürfe die
feindlichen Truppen , Schützengräben im Zickzack anzulegen,
und brachten ihnen Verluste bei . An diesem Flügel brachte
unsere Artillerie zwei feindliche Batterien zum Schweigen.
Unsere Batterien an den Meerengen nahmen am 13 . Sep¬
tember feindliche Truppen in der Umgebung von Kap Helle
unter wirksames Feuer , ebenso die Landungsstelle von Tekke

Burnu , den Abschnitt von Sed ul Bahr und die feindlichen
Batterien von Hissarlik , die auf unsere Infanterie schossen.
Wir erzielten durch unsere Beschießung ein gutes Ergebnis
bei den feindlichen Truppen . Tie feindliche Batterie von
Hissarlik wurde zum Schweigen gebracht . Am 14. September
zersprengten dieselben Batterien eine feindliche Artillerie¬
stellung ber der Landungsstelle von Sed ul Bahr . An den
anderen Fronten nichts Bedeutendes.

25000 französische Verwundete in den
Argonnenkämpfen.

Berlin,  16 . September . (Zens . Bln .) Der Schilderung
eines in Frankreich gewesenen Neutralen über die Zustände
im französischen Sanitätswesen und die Verwundeten aus
den letzten Argonnenkämpfen ist folgendes zu entnehmen:
Die 25 000 Verwundete  mußten mangels jeder Or-
ganifatwn eine wahre Todesfahrt  dnrchmachen . Die
Züge durchkreuzten Frankreich von Norden nach Süden mit
SlHvervetwundeten , welche in den Pyrenäen ausgeladen wur¬
den, während leicht Verwundete in Feldlazarette kamen. Viele
von ihnen starbenaufder längen Fahrt , viele  wur¬
den Opfer des Starrkrapfes.

Riga ernstlich bedroht.
Kopenhagen,  16 . September . (Zens . Bln .) Der Korre¬

spondent der „Times " an der russischen Front telegraphiert,
daß Riga jetzt ernstlich bedroht sei, da die deutschen
Truppen südlich der Sta .dt an gelangt  seien ; es
wären ausgezeichnete Vertcidiqungswerke angelegt worden , die
imstande sein werden, den Feind längere Zeit auszuhalten.

Eine Katastrophe für Rußland.
L o n d o n, 16. September . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . In einer Veröffentlichung , die nnter
der Neberschrist „Der große Krieg " erschienen ist, heißt es:
Der Schlag , der Rußland lahmgelegt hat , war ei¬
ne Explosion  i n d e r M u n i t i o n s f a b r i k v o n O cht a
bei Petersburg . Es war schon lange bekannt , daß diese
Explosion stattgefunden hatte . Nun wird noch darauf hin¬
gewiesen, daß diese Fabrik das halbe Heer mit
Munition v e r s e h en hat und die einzige groß«
Fabrik  dieser Art in Rußland war . Dieser Schlag traf
Rußland in einem für das Land äußerst kritischen Augenblick.

8-

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph  Elcho.

(Nachdruck verboten .)
Mann sah in der Dämmerung ein hohes,

woe mit seltsamer Holzveranda vor sich, dessen
kuchtct waren . Das Gehöft, welches die Nück-
umgab. lehnte sich zum Teil an einen Obsl-

ein hochstämmiges Tannenwäldchen,
n Vor den rauhen Winden boten. Eine
" Eiche, deren welkes Laub der Sturm nicht
kn zu raufen vermocht hatte, deckte das Tor

mw zeugte für des Nordens Dauerburkeit.
war die Stätte , wo mein Vater seine Kind-
w von der er später ausgeschlossen wurde,

Zwlen zustrebte, als jene querköpfigen,
' v°n denen er abstammte. Der junge Mann

Nr TV sollte ein fremdes Haus betreten, und
vor , als er vermutet hatte, das allesn'Ste ch».

er̂ "k ^ vrf oder eine Schenke hier in der
** ftuien Begleiter, indem er aus den:

der Tannen lie
? 'den Sie die
^us . wo

und

t das Dorf . Dicht an
„Goldene Gans ", ein ganz

^ meine Pferde immer einstelle,
re  fetten und einen trinkbaren Schoppen

und
j, . NWN ist gut aufgehoben bei der

d-* ^ weine die Wirtin zur „ Goldenen
*** Eowcs Nindskopf wird schon Quartier

,Diann Rindskopf, der vor nnS her jagte ?"

ll,w^ f̂ ? r der geriebensten Pferdehändler hicr-
ßeworf* ee hatte von jeher ein Äug' auf die

um k-' -̂ Uebrigens beweist das wenig Takt,
etunv* herumschnüffelt, ehe der Mann
ielm "kn . Freilich denkt jeder, er nüisse seine
ist wie Ihre Taute , bleibt nicht

Ho! g s.achftage. Ei , zum Donner , wenn die
um mit vierhundert Morgen , schwerem

Weizenboden und Wiesen genug, um vierzig Stück Rindvieh
zu ernähren , dann braucht sie nicht den ersten besten Freier
zu nehmen. Und Geld hat der alte Pittcr auch eine ganze
Truhe voll hinterlassen, so wahr ich Joseph Breitbach heiße.
Der Besitz lockt Kerle von Rindskopss Schlag , die sê er nichts
haben . Aber 'ne Schande ift's, daß man nicht erst Gras
wachsen läßtv über Pitters Grab . Meinen Sie nicht auch?
Dabei hat der Hans Narr erst vor drei Jahren seine Erste
begraben . Das arme Wurm hatte auch schlimnie Tage — "

„Ich danke Ihnen herzlich, Herr Brcitvach, " warf der
junge Mann dazwischen und staute damit den Redestrom des
Dicken. — „ Es soll mir leid tun , wenn ich Sie aufgchalten,"
setzte er träumerisch und zerstreut hinzu und bemerkte nicht den
Sarkasmus , der in den Worten lag . „Wo es gilt , das
Gleichgewicht der Güter wieder herzustellen, muß jeder
Biedermann bei der Hand sein. Gute Nacht, Herr Breitbach ."

„Warnen Sie Ihre Tante vor solchen Hans Narren,
wie Cowes Rindskopf . Was die Frau in ihrem Unglück
braucht , ist ein fester, ehrenhafter Mann . Ich bin bald wieder
bei Ihnen ."

„Es ist jeder Biedermann geladen zur Winterung in den
bequemen Ställen, ' rezitierte der Fremde mit höhnischem
Lachen, als der Dicke wieder auf die dampfenden Gäule
eiuhieb, und trat dann durchs offene Tor zu dem Hause hin,
dessen Tür breit überdacht war . Einen Augenblick zögerte
er hier, klopfte sich langsam den Schnee vom Uebcrrock, dem Hut
und den Stiefeln und überlegte, ob er eintrcten oder umkehren
solle. Er holte tief aus beklommener Brust Odem , dann sagte
er mit einem Galacnhumor : . Und eine Frage frei hat au
das Schicksal jeder !'

Er zog die verrostete Klingel, und ein seltsam Helles Läuten
erscholl aus dem Innern des düsteren Hauses . Gleich darauf
erschien ein dickes, blondeL Mädchen unter der Tür und sagte
ruit mürrischen , verdrossenen Mienen : „Schon wieder einer !'

Der junge Mann ahnte, daß diese abgeriffene Benierkung
in geistigem Konnex mit dem Wettrennen stehe, welches die
beiden Schlitteubesitzer unternommen , und ekAächelte.

„Wollen Sie die Güte haben, Ihrer Herrin , der Frau
Faller , diese Karte zu übergeben," sagte er und nahm aus
einem zierlichen Etui seine Visitenkarte.

„Treten Sie ein," sag'e das pausbackige Piädchni un.d

führte den Fremden in eine große halbdmikle Vorhalle , die
jenem kalt und unfreundlich erschien. „Es ist ein andererSerr bei Madame, den sie aber sehr rasch absertigt. Nehmenje Platz , ich werde gleich Licht machen. Damit zündete sie
die Kerzen eines Handleuchters an, der auf einem breiten Tische
stand, und rückte dem Fremden einen plumpen , hochlehnigen
Sessel hin, dessen Ueberzug stark unter der Zerstörung der
Motten gelitten hatte.

Hans Faller sah sich neugierig in der Halle um. Es
war ein hoher Raum mit dunklem Getäfel , von dessen Balken¬
decke ein Kronleuchter aus Hirschgeweihen herabhing . Die
Wände waren mit dunklen Oelgemälden geschmückt, und
ein hoher Kamin, in dem jedoch kein Feuer brannte , trat mit
seiner plumpen Umrahniung aus der Wand heraus . Eine mäch¬
tige Schwarzwälder Uhr ließ in schläfrigem Tempo ihr Tiktak
ertönen . Das also war das Haus seiner Väter , welches
ihm in seinen Kinderträumen vorgeschwebt. Wie anders harte
er es sich gedacht! Aber die seltsame Stille , der dunkle Raum
und ein feines Aroma , das jedenfalls von den Früchten ans
der Obstkammer herrührte , wirkten überraschend auf ihn . Er
meinte, das sei die Sphäre , in ivelcher man ein Märchen
erlebe. Wie, wenn jetzr die dunkle Nnßbaumtür mit der

schweren Bekrönung sich öffnete und eine lichte Fee ihm erschiene!
Ein Schreck zuckte durch seine Glieder , denn die Tür

sprang wirklich auf — wie mit einem Zaubeeschlag , aber
keine Fee wurde auf der Schwelle sichtbar, sondern der erste
Schlittenleuker , welcher ihm auf seine Frage mit brutalem
Spott geantwortet hatte . Coives Nindskopf hatte ein stark
gerötetes Gesicht und schien nicht in heiterer Laune zu sein.
Er schritt rasch und ohne den Fremden zu bemerken, zur
Ausgangstür , welche ihm das pausbackige Mädchen mit einem
höhnischen Knicks öffnete. Hier prallte der resolute Freier
mit einem anderen zusammen, der sich hastig durch die Tür
zwängte . Es war der dicke Breitbach.

Die beiden Konkurrenten machten unter der Tür Halt.
„Sieh da, Herr Nachbar, was führt Sie denn nach

Fallers Hof ?" fragte Breitbach , als sei er höchlichst überrascht,
Riudskopf zu sehen.

„Mich?" eutgcgnete jener verlegen, „ich wollte nur cmfragen,
ob die gnädige Frau Verwendung für meine Brabanter
Apselschimmel habe, die ich vom Lütticher Pferdeniarkt mit--

gebracht." j . ...», Forts , folgt.

'i.



rw Petersburg wurde durch die Explosion wie durch ein

Käää«
se  SÄ uLfsrs ' ri

* *
entbehren könnten, zur Verfügung stellen.

Angriffe deutscher Unterseeboote getroffen, die vorhandenen
LK .k-- s.° l« °° b« °its «ff . w«» »nötiaenfalls . Ebenso wie rm Aermelkanal , wo die Zerren
anno äußerst wirksam sei, werde das deutsche Verfahren , ras
dem Menschenrecht und den Grundsatz^
zuwiderlaufe , nur zu wenig zahlreichen und vereinzelten
Unternehmungen führen können.

Die Räumung von Kiew.
MTB K o v e n b a g e n , 16. Sept . (Nichtamtlich.) Tie

„rite »uz 'f' rtcräNrn . Itos ung-h- u-r
5tetrit6 .net Sitotämtftimaen , c't tu l ; |' (

toeroen soll Mit der Räumung ist bereits begonnen worden.
Die Professoren und Studenten der Hochschule Mhen nach
SSÄ P - Pi. rm- ng. l- «Weinen d. . »« wer
Zeitungen in Miniatursormat.

Aus Rußland.

Große deutsche und englische Flottillen gesichtet.

Irichükl die III. KlikySlliG
Letzter Zeichnungstag:

Mittwoch, ven 22. Septrwh,

Laag  16 . September. (Zeus. Bln .) Der Kapitän des
hier Zugelaufenen Fischdampfers „Flammrngs" buchtet , paß
' in --er Freitagnacht letzter Woche von emer Flottille

u n b ekan nt er N ^ t i ° u a l i t ü t beinahe überranut worden
wäre. Diese FlottiNe habe aus vier Torpedojagern, vielen
Torpedobooten und Hochfeekreuzern, gefolgt von leweren Tor¬
pedobooten, bestanden und fei unter Volldampf mit «ilo,asten
Lichtern passiert. Am Sonntag wurde e.ne enalwch e^ loU
tille  in der Nähe der Doggerbank gesichtet Der » apuan
eines im Rotterdamer Hafen eingeiaurenen norwegilchens . n-
fes berichtet, er habe am Samstag bei Helgoland nn . Leut-
che Flotte  in Stärke von 42 Schiffen beobachtet.

Amerika.

WTB P et e r s b u r g , 15. Sept . (Nichtamtlich ) Die
liberale russische Presse, insbesondere der Djen, macht den
LLn KLrst . m  st- °>° Sache« » « S
Wenn die Kadetten im jetzigen Zeitpunkt die - archsuhru g
des Oktobermanifestes von 1905 energpch verlangt hatten,
Mtm die^Bureaukratm nt « widerstehen « nnen Jetzt
h- b. die Kadetienpariei dnrch ihre „ b-td- yichrig - P °l>» k
da?- Volk verraten und den Reaktionären den Rüa . n ^
steift Daß der Block keine lange Lebensdauer haben könne
erhelle aus dem Umstand daß die Ekttonaren Mitglieder
Über das Verhalten der Kadetten und das Lob der Rechten
in bobem Maße bestürzt seien. Andererseits rucke das Zen¬
trum des Blockes, das aus früheren Bureaukraten und aus
von der Regierung eingesetzten Reichsratsmitgliedern bestehe,
von dem Programm des Blockes ab, da es nicht gegen die
Reoierung frondieren wolle . Ohne das Reichsratszentrum
aber sei der Block vollständig machtlos.

Die Kämpfe am Sereth.
Berlin,  16 . Sept . Das Berl . Tageblatt meldet die

Russen  hätten den Schwerpunkt ihrer Angriffe
auf die Armee Pflanzer - Baltin verlegt. Ihre mit
starken Kräften an der bessarabischen Grenzê unternomme¬
nen Angriffe würden jedoch m allen Fallen zuruckge
schlagen.

Die Lage a«f dem Balkan.
WTB Sofia,  15 . Sept . (Nichtamtlich.) Tie Agence

Bulgare meldet : Tie Vertreter der Mächte des Vierverban¬
des haben gestern vormittag dem Ministerpräsidenten geän¬
derte Besuche abgestattet . 'Sie haben ihm eine ergänzende
Mitteilung überreicht , über deren Inhalt strengstes -

« - » °« °° « - > » -
Vertreter der Mächte des -Vierverbandes statteten gestern
vormLag dem PMdenten gesonderte Besuche ab und u er¬
reichten ihm eine ergänzende Mitteilung , über deren Inhalt
strengstes Stillschweigen gewahrt wird.

Italien.

WTB . Hamburg,  15 . Sept . (Nichtamtlich.) Tie
Hamburger Nachrichten melden : Wie ein m London aus
Washington eingelaufenes Telegramm berichtet, ist P
sident Wi ^ on jetzt bereit , die Frage der Ar a-
hic dem Haager Schiedsgericht ch» über¬
weisen.  Dagegen will der Präsident ber den übrigen
grundsätzlichen Fragen , die in der amerikanpchen Note be¬
kanntgegeben worden sind, nichts von stmem gefaßt

fg ^ iß . Sept . (Nichtamtlich.) Ter Nieuwe
Courant meldet aus Newhork : Ta das drahtlo,e Eyuchm
des Botschafters Dumba,  ihn mit Urlaub abzubenif ,
gestern in den Blättern erschienen ist, hat G raf Bern --
st o r f f im Namen Dumbas bei Staatssekretär Lansmg da¬
gegen Einspruch erhoben,daß die M itteilung T umbas
auf ungesetzliche Weise in die Hände der
Presse  geraten und ohne Berechtigung e -
öffe nt licht  worden ist. Lansmg sprach ferne Ent¬
rüstung,  über den Vorfall aus und ver,prach, dre An¬
gelegenheit dem Justizdepartementz vorzulegen. Ter denftchc
Botschafter versicherte, daß . auch amtliche Brr es
Dumbas mehrmals unterschlagen  worden >m.
sollte es sich bei dieser widerrechtlichen Uebermittelung
an die Presse möglicherweise um ein ähnliches Vergehen au
fetten pflichtvergessener Telegraphenbeamten handeln wie
bei dem noch im Mittelpunkt der Erörterungen stehenden
Telegrammskandal in Athen. Sollten vielleicht auch hier
englische oder französische Journalisten ihre Hand rm <- pnl

^Newhork,  16 . Sept . Von dem Privatkorresponden¬
tendes Wolfs-Büros . Nach übereinstimmenden Berichten be¬

absichtigt die amerikanische Regierung die veutsche Aufzeich¬
nung über die Versenkung der Arabrc zunächst nicht
z » b e a n t w o r t e n. Tie amerikanische Regierung steht auf
dem Standpunkte , daß eine unvermittelte Veröffentlichung
von Noten, die immerzu mißverstanden werden und nur
Erregung  Hervorrufen , unzweckmäßig ist. Die amerika¬
nische Regierung wünscht vielmehr Die Angelegenheit in
vertraulichen Besprechungen  zwischen Lanpng
und Bernstorff friedlich zu regeln.

Menschen starben Hungers wahrend ernes /zahrzehntz!
britischen Herrschaft. Tie Bevölkerung leidet unter&Et,
zechten und drückenden Besteuerung, die von den tim,
fchen Ausbeutern erhoben wird . Diese haben die uraltesj
werbszweige Indiens vernichtet und hemmen pktj
alle nationalen Unternehmungen . Tie britisches
beruht auf Treulosigkeit , Verrat,
tät und Räuberei. — Ter Aufruf erinnert
Niedermetzelung der ägyptischen Fellachensoldaten beis
Kebir an die kaltblütige Abschlachtung der SijL
bei Omdurman , an die Niedermetzelung der Tibetanktl
der Straße nach Lhasa, an das Aufhängen der Aeghpl
Teuschui an die Massakrierung armer Peruaner in,
maho das Niederschießen der hindostanrschen Arbech
Britisch -Guiana , an das Aufhängen indrscher Frrii»
die Tötung indischer Patrioten im indischen UnabL
kettskriege von 1857, die man vor die Mündung betj
schütze band usw. Tie Engländer - sagte der Aufrufs
- haben die Verträge , die mit den Fürsten und dm-,
von Indien feierlich geschlossen waren, verletzt. Zit
haften Patrioten ohne Anklage und 1- ' ba inen ftj
Landes ohne Gerichtsverhandlung . Sie verweigern|»
fchen Gefangenen das Recht der Verteidigung durchi
Anwalt , verleiten Zeugen zum Meineid und verteil
daß ihre Polizei Unschuldige martert , sie unf
öffentliche Versammlungen und die Preßfreiheit,
taten die sie verwerfen', wenn sie von andern
werden, begehen die Engländer in Indien , tt
Volk behauptet , die Rechte der Belgier zu vertMl
Freiheit und Kultur zu verfechten. - Der Aufmfff
mit einem energischen Protest dagegen, daß die«-»irr tcv(ĉ rh nmlUlli UMVMI r - ~
zwauftslveiie indische Truppen uns die-sIj'ClivIr£>iUvUC Ulüiiujv 1 . ' «s ..
Europa schleppen. Tie indischen Nationalisten erkla«
sie für die Freiheit Indiens kämpfen und nicht al
werden, bis Indien frei ist.

Ter chinesisch-japanische Vertrag.

Telegrammwechsel zwischen dem
nnd dem König von England.

Wie groß in italienischen Kreisen die Angst vor der
Rückkehr Giolittis  in das Ministerium ist, geht, wie
das Berl Taaeblatt schreibt, daraus hervor , daß der Senator
Garroni wegen seines Besuches bei Giolitti als Verschwörer

“Ä, , 15. « * . « - « chm -r. . . di-
lifch-italienischen Abmachungen bezögen sich nicht altem
aus die Dardanellen , sondern hauptsächlich sollten italie-
nische Truppen an der Süd kuste KIernaI lcnv
in der Bucht von Adalia , wo Italien große Jntere,sen habe,
Verwendung finden . Aber auch die Bezwingung der Tar¬
da nellen  sei eine Lebensfrage für staken , da es frch
in großer Lebensmittelkrisis befinde.

Aus Südafrika.

Die Beschießung von Ypern.
Berlin,  16 . Sept . (Zens. Bln .) Der Berl . Lokalanz.

meldet aus Rotterdam : Die Times berichten aus dem
englischen Hauptquartier : , Am Sonntag wurde Ipern
sehr chw er beschossen.  300 Granaten fielen m m
Stadt . Am Montag war das Bombardement schwacher, aber
ein Geschoß kam aus einem 42 Zentimeter -Mörser.

Der schlaue  B o t h a. Nach Londoner Meldungen be-
fckloß das Süvafcikamsche Ministerium, der Krone die ^ e-
gnadignng der Burenrebellen vorzuschlagem Bor em paar
Tagen noch wurden wieder einige vierzig Burenrebellen ^or
den Kriegsgerichten des englischen Feldmarschalls - onis
Botha zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt und alle Peti¬
tionen aus burischen Kreifen um Begnadigung der früher
Verurteilten hatten taube Ohren gefunden . Au- Liebe zu
seinen Stammesbrüdern hat Botha nicht gehandelt, wenn er
jetzt die Begnadigung befahl. Tie Erklärung für den plötz¬
lichen Edelmut Bothas liegt darin , daß die Wahlen un¬
mittelbar bevorstehen. Botha hoffte, wie die .Magdeb
Ztg " hervorhebt, durch feine ,chöne Geste alle die burischen
Wähler bei feiner Fahne zu halten, die wegen des Feld-
moes wi* Deutsch-Südwestafrita und wegen jeiner Harte gegen
die BurenrebeNen sich der Partei General Herzogs zuzuwenden
drohten.

Entlarvte Heuchler.

Aus Britisch-Jndien.

Der Luftkrieg.

WTB. Lo nd o n , 16. Sept. (Nichtamtlich.) Tie Blät¬
ter melden aus Kalkutta:  In dem Prozeß wegen der
Verschwörung von La ho re  ist das Urteil gefallt

Wien,  15 . Sept . Die Südslavische Kon [
det aus Saloniki:  Das hier in stanzoM
scheinende Blatt Neues Jahrhundert best «
p eschen d i eb sta h l i n At h en und sagt- d -
wir das von den Agenten des Dreiverbände ^
schrei über angebliche deutsche-Spionage ^ ^

Bei Udine  wurde nach einem Wiener Bericht der
Vossischen Zeitung ein österreichisch-ungarisches Flugzeug
von drei italienischen Flugzeugen und außerdem aus Ub-
wehrkanonen mit 600 Schuß beschossen, kehrte aber unver¬
sehrt zurück, während ein f e i n d l i che s F l u g z e u g. ttn
Sturzslug niederging,  offenbar durch den Schuß eine»
österreichischen Fliegers g e l r o f f e n.

WTB . Amsterdam,  14 . Sept . (Nichtamtlich.) Aus
England eingetroffene Reisende erzählen, daß Zeppeline in
de'? Nacht vom 42. September bis Chiswick im äußersten
Südwesten des Londoner Bezirkes gelangten . Ter ange¬
richtete Schaden soll entgegen den amtlichen englijchen
Meldungen sehr bedeutend sein.

worden. 24 Angeklagte  wurde zum Tode,,- 1jaWorden. ^ 4
lebenslänglicher Verbannung und sechs zu Gefängnis ver
urteilt.

Nach verschiedenen Morgenblättern meldet Tailh > ele-
graph aus Kalkutta , daß das Gefecht zwr,chen
Engländern und Aufständischen  emen recht
ernsten Charakter  hatte , und ^ auch schwere
Geschütze  griffen während des 6stündigen Kampfes ein.
Die Aufständischen verloren über 1000 Tote und Verivun-
dete. Tic britischen Verluste werden verschwiegen.

Teiles
jf«nd 47

Militär^
»ntallglicl

Christ
B̂lätter gel
{Ausdruck,

rffettdd
norwegi

« , 12. Sep
/Lissabon:

usbruch
von zv

ILissabona

ritz' achtMl

Bern,  13 . Sept . (Zens. Frkft .) Nach m
japanischen und russischen Presse fußenden MrtteüW
russischen Mitarbeiters des Bund ist die Aui-ft r«
chinesisch-japanischen Vertrages , die am 7. sepre
ainnen sollte, auf zwei Monate verschoben wock.«.!
japanische Botschaftsrat in Peking erklärte neuel
Handlungen  mit China zur Sicherung der»
torialen Rechte der Japaner in derM,
schurei und Ostmongolei  für notwenb^

ap aNische Masse nv ersammlungen  r°
werden immer noch abgehalten . Ten jap am,q»
Bündnisvertrag wünsche Japan nur , um überq
Verhalten im Falle eines japanisch-chinesischenm
toißheit zu haben. (Frkft . Ztg .)

Berlin,  15 . Sept . Ter Lokalanzeiger «ck
Rotterdam : Ter Z a r drahtete an dm König  »
l a n d:  In dieser ernsten Zeit , welche mern - and°
entschloß ich mich, den Oberbefehl zu ubermh
ich Dir das mitteile , spreche ich Dir meine
aus , daß mit Gottes Hilfe und mit verelnttn
Bundesgenossen vom Siege gekrönt sem wewe
Georg antwortete , daß er den Ent,chlns; R,-
großer Genugtuung erfahren habe. Er sti eben,
daß die tapferen Truppen mit Gottes Hilfe e-M
vollen Frieden  sichern werden. Mcm°
schließt der König der Briten , ftnd mehr dMW
dieser kritischen Zeit bei Dir.

schrei über angebliche deutsche Sjnona ^ » ^
gen einzelner Personen 0äJ aS* ‘
rend tatsächlich die zhnischste Sp
Dreiverband aus geübt wurde.
schreit nach deutschen Spionen , um auftvm ^
mcrksamkeit von der eigenen Arbeit abMen ^
lungsweise des Dreiverbandes entstricht ĝ ^
gen politischen Heuchelei,  dre vo.
Freiheiten der kleinen Nationen und
Prinzips spricht, während er durch ^^ ^ j -TPNNgLPS M»irtrar
griechischen Inseln dre Ne»

Eine Kundgebung der indischen Nationalpartei.

ver aemsche UnterseebooMrieg.
WTB . Paris,  16 . Sept . (Nichtamtlich.) Meldung

der Agence Havas : Das Marineministerium veröffentlicht
eine Bekanntmachung , die besagt, daß die Anwesenheit
deutscher Unterseeboote  an den Küsten des
Ozeans  auf der Höhe der Mündungen der Loire  und
G i r o n d e die Bevölkerung nicht erregen dürfe. Das Mini¬
sterium habe die notwendigen Vorkehrungen gegen etwaige

Berlin  15 Sept . In der Continental Times vom
13. d. Mts . veröffentlicht das Executiv-Komitee ^ er indi¬
schen Nationalpartei einen Aufruf , dem folgende ent¬
nommen seien: Wir , die Mitglieder der mdischm National¬
partei , tun der Welt die Greuel  kund , die Großbritan¬
nien seit hundert Jahren in Jrchien begangen hat . Em
Ergebnis der britischen Zwangsherrschaft ftt die vöU ge
V e ra r m u n g der indischen Bevölkerung, seit der Besitz¬
ergreifung Indiens sind P c st und H u n g e r s n o t ständige
Erscheinungen im Lande geworden. Ueber 19 Millionen,

WTB . Berlin,  16 . Sept . ^ —
Norddeutsche Allgemeine Zeitung s«st ^
Vermittlung zwischen der beul ^  üVermittlung zan,w«n ^ y - —
tan irischen Regierung ist nu nmei gB
getroffen worden, daß von beiden
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griechi , men v 1^ * nut ariWld
chenlandsverletztund  auch auf a c ^
Staaten einen brutalen Druck  aus
spreche der Dreiverband Italien de
kanesos, Albanien und die ilawstchc «■ felc
Allmählich falle nun die heuchlerl,che .
Gesicht des 'Dreiverbandes verhallt
Tepeschenskandal in Athen werde nicht ^
larvung zu vollenden.
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Seifet  zurückgehaltenen Männern
ö 47 Jahren die Abreise gestattet wird , soweit

rttiliul . ^ .̂ militärische Verwendung während der Kriegs-
MH A ",lich M.

Norwegen.
« n Kristiania,  14 . Sept . (Nichtamtlich.) Die- - » .

Sa»« ,« w-
t unter}tt; Portugal.
nt den rich ; 12 (Mchtamtlich .) Tepeche de Lyon mel-
dre uraltem Fl '.;rtfiDrt: Zwei deutsche Handelsdampfer , welche
nen plar.̂ ' ^ ascn von Oporto Schutz gesucht
tt,cheM> ^ dg » zwei portugiesischen Kriegsschiffen cskor-

' 10t #t*y aijsabon angekommen.
Ie merite“ für General von Schal;,

ser Artillerie v. Scholz.
Dank an den Papst.

!ern,  15 . Sept . (Nichtamtlich.) Wie der
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Romano meldet, hat die deutsche Regierung durch
ureter beim Heiligen Stuhl dem P a p st ihren auf-
iTank aussprechen lassen für die Bemühungen,
id die Ueberführung deutscher Gefange-
s Tahomey nach Nordafrika.

Kleine Chronik.
rlin,  14 . Sept . Tie B. Z. a . M. meldet aus

ig: Zn einer hiesigen Glashütte der österreichischen
iengesellschaft ereignete sich eine Explosion, durch
rei Arbeiter getötet  und fünf schwer ver-
% Tie Gewalt der Explosion war so groß, daß
res etwa 20 Meter hohen Gebäudes von einem

Von 1500 Quadratmetern fortgejchleudert
Ach die Mauern des Hauses stürzten teilweise ein.

Mailand,  14 . Sept . (Nichtamtlich.) Der
Ter Vesuv  entwickelt in den letzten Tagen

Tätigkeit. Dem Krater entsteigen hohe weiße
. Tie Ausbrüche erfolgen unter Aschenauswurf,
abend 10 Uhr kann man am Hauptkrater Lava-
chten.
dustrie, Hände ! und Gewerbe.

ichtbackverbot bleibt auch nach dem
bestehen. In der Aussprache, die im Reichstags-

chcn Vertretern der deutschen Bäckermeister-
lenorganisationen  einerseits und den zn-

üinisterialbeamten andererseits über den Verschlag
t des Innern geführt wurde, durch ein besonderes
chtarbeit in den Bäckereien vottständig zu besei-
Staatssekretär Delbrück persönlich den Vorsitz.

Je« waren sich darüber einig , daß die Nachtarbeit
»der Kriegszeit gemachten Erfahrungen dauernd

den könnte. Nur über die Stunde des Arbeits-
äjtot Meinungsverschiedenheiten. Die Vertreter

>wünschten, daß mit der Arbeit erst um 6 Uhr
ade, die Meister bezeichneten die fünfte Morgen-

8 den äußersten Termin der Arbeitsbeginns, wenn
* noch rechtzeitig frisches Frühstück erhalten sollten.

einigte man sich schließlich auch mit der Ein-
Ldaß die Bezirksbehörden zur Zulassung von Ab-

^ermichtigt werden können. Ein Gesetzentwurf
Anne wiro dem Reichstaa in dessen nächster Ta-

November zugehen und mit großer Mehrheit,
Wr einstimmig, angenommen werden.

°f[ * *
Berlin,  14 . Sept . (Nichtamtlich.) Durch

^ »tsverordnung  vom 13. September wird
^ "ggen , Weizen , Gerste , Hafer,
^lsenfrüchte,  Roggen - und Weizenmehl,
tzen- und Gerftenkleie, allein oder in Mischnn-
canderen Erzeugnissen, die nach dem Jnkraft-

^erordnung ans dem Ausland einge-
, sind an die Zentraleinkaufs ge-

^J H. in Berlin zu liefern . Für die Liese-
Zentraleinkaufsgefellschaft gelten die vom

; - sestgesetzten Bedingungen. Als Ausland im
. stteheuden Bestimmungen gilt nicht das be-

Ter Reichskanzler erläßt die erforderlichen
Kimmungen; er kann Ausnahmen zulassen,
üer bestimmt auch, unter welchen Bedingun-
"dnung auf die Durchfuhr keine Anwendung

Soziales.
kO^ ohlfahrtspflege.  Die Verlagsfirma
Jkirmbt, G. m. b. H., stiftete im April dieses

von 10 000 Mark für Krtegs-Wohlfährts-
^esergemeinde ihr. über ganz Deutschland ver¬

wichen Wochenschrift„Der Hausfreund für
' ^ « Wsstellen : Neurode (Schles.), Hamm
' dkhein. Die Summe wur>de in Betrügen von

^ Hinterbliebenen Angehörigen der auf dem
gefallenen Kriegsteilnehmer als, Ehrengabe
dieser Betrag ausgebraucht, hat die Firma

stellt brnent 10 000 Mark für gleichen

N>tosi$toe Na»ri»te«.
vor dem Kriege.

17. Sept . Das Abkommen mit der
sc r

Einberu
Nischen Landwehr in allen

rarz . ^ t' vnischen Serbien , die Be-
z^iten und Truppen an sammlnn-

chdnde, ablehnende Haltung
wü' Schläge der Entente , die C'

chen Landwehr

gen an der bulgarischen Grenze,  die ungewisse,
wechselvolle Haltung Rumäniens,  Veniselos ' Erklärun¬
gen, Griechenland  werde fest zu Serbien halten , das
energische Vorgehen der Regierung gegen die verwirrende
Aktion der Presse und der Straße , all das verleiht der
Stimmung in Sofia und in ganz Bulgarien eine besondere
Note . Es herrscht nicht gerade Aufregung, doch hat sich
aller Kreise lebhafte Erregung bemächtigt.
Alle Gespräche drehen sich um die bulgarische Politik . In
den Geschäften sieht man Bulgaren , die Gamaschen, Sol¬
datenstiefel , Pelzjacken, Flanellwaren einkaufen. Vom
kommenden Kriege spricht man als von einer
sicheren  Sache wie von dem Eintritt des Winters.
Das Diplomatenspiel ist jedoch noch nicht beendet. Die
Frage der von der Türkei  abgetretenen Landesteile wird
lebhaft erörtert , und man erwartet eine amtliche Erklärung
hierüber . Tie Unterzeichnung des Wkommens soll am Frei¬
tag erfolgt sein.

Vor neuen russischen Niederlagen.
WTB . Berlin,  17 . Sept . Ter Köln. Ztg . zufolge

stellt der Temps in einer neuen Betrachtung der militäri¬
schen Lage fest, daß der Verlauf der großen Schlacht in
Kurland  entschieden eine wenig günstige Wen¬
dung für die russischen Armeen  nimmt und daß
ebenso die russische Armee,  die zwischen Tarnopol
und dem D n j e st r kämpft, unvermeidlicherweise nach Osten
sich zurückziehen  muß . Bei der gewohnten euphemisti¬
schen Ausdruckweise der französischen Blätter , so schreibt
die Köln . Ztg . dazu, heißt es in Wirklichkeit, daß die beiden
russischen Armeen  unvermeidlicherweise eine neue
Niederlage erwarten,  wie selbst der Temps ernsreht.

Vertagung der Duma.
Petersburg,  17 . Sept . Ein kaiserlicher Erlaß kün¬

digt die Vertagung der Duma an . Die Duma nimmt wegen
der außerordentlichen Umstände spätestens im November
ihre Beratungen wieder auf.

Gegen die französ.-engl. Anleihe.
WTB . Washington,  17 . Sept . Meldung der Asso¬

ciated Preß . Gegen  die geplante e n glis ch- fra nz ö-
fische Anleihe  sind telegraphisch aus verschiedenen Lan¬
desteilen Proteste  im Weißen Hause eingelanfen . Eine
Meldung aus dem Staate Michigan  besagt , es hätten
R u n s a u f die B a n ke n , die sich an der Anleihe be¬
teiligen , stattgefunden . Auch mache sich starke Beun¬
ruhigung  bemerkbar . Hier liegen jedoch keine Anzeichen
vor , daß eine organisierte Opposition gegen die Zustimmung
der amtlichen Kreise im Gange ist. — Weiter meldet ein
Privatkorrespondent des Wvlff'schen Telegraphen -Büros:
Ter Feldzug gegen die englisch - französische
Milliardenanleihe  scheint das ganze Land  er¬
griffen zu haben. Tie Mitglieder der englisch-französischen
Kommission haben Drohbriefe  erhalten , die sie der
Polizei übergeben haben.

Französische Schisisverluste.
WTB . Paris,  17. Sept . Der französische Postdampfer

Euphrate " ist bei der Insel Sokotra .(im Indischen Ozean)
gescheitert.  Die Passagiere und die Besatzung wurden
von einem englischen Dampfer ausgenommen und in Aden
gelandet.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Eine neu erschienene Bekanntmachung, deren An¬

ordnungen mit dem 18. September 1915 in Kraft treten,
besaßt sich mit dem Wollertrag der deutschen Schafschur 1911-15,
sowie dem bei den deutschen Gerbereien befindliche Wotlgefälle,
soweit es noch nicht in das Eigentum von Faorikanten von
Heeres- oder Marinetzedarf übergegangen ist, und mit dem
Wollertrag der deutschen Schafschur 1915-16, gleichviel, ob s!ck'
dieser bei den Schafhaltern, an >onstiqea Stelren oder noch aus
den Schafen befindet. Der gesamte Wittertrag beider deutschen
Sckms'schuren ist beschlagnahmt. Das Waschen des beschlaa-
nahmten Wottertmges wird, soweit er noch nicht an Fabri¬
kanten für Heeres- oder Marinebedarf verkauft ist, genau
geregelt. Die Motte muß spätestens 12 Wochen nach dem
Scheren oder Fallen in einer der in der Bekanntmachung
namentlich aufgeführten Wollwäschereien eingeliefert werden.
Das Kerkämmcn der Watte ist gänzlich verboten, soweit nicht
durch 'eine ausdrücklicheBerkÜgung der Kriegs-Rnistofs -Abrei-
lung hierzu Erlaubnis erteilt worden ist. Eine Veräußerung
der' beschlagnahmten Wolle darf nur noch an die Kriegs-
woNbedarf-Aktiengesellschaft in Berlin sowie an solch- Per¬
sonen, Firmen oder Gesellschaften erfolgen, welche drc Wolle
unmittelbar oder mittelbar an die Kriegswollbedars-Aktien-
gesettschaft in Berlin verkaufen. Für die Lieferung der Watt?
durck- den Schafhalter sind ebenfalls bestimmte Vorrchrttten
gegeben. In jedem Faste muß die Wolle spätestens 10 Wochen
nach der Einlieferung in einer der zugelas,cnen Wäschereien
in das Eigentum der Kriegswottbedarf-Aktiengesellschaft ubes-
gegangen sein ; der Wollertrag 1914-15 muß bis zum 31.
Dezember 1915 in dem Eigentum dieser Gesettschaft liehen,
lieber den von der Gesellschaft zu zahlenden Preis entscheidet
endgültig die Kriegs-Rohstvff-Abteilung nach Anhörung emer
Sachverständigen-Kommission deren Zusammensetzungunter Zu¬
ziehung von Vertretern der verschiedenenInteressentenkrersen
«ereaeit ist Die Kriegswollbedarf-AktiengeseNschaft verteilt
die von ihr eüvvrbene Wotte unter Genehmigung der Knegs-
Rohstoff-Abteilung an solche inländi,che Verarbeiter , welche
die Wotte nachweislich zur Ausführung von Aufträgen der
deutschen Heeres - oder Marineverwaltung brauchen. Tie Be-
kanntmachlmg enthält noch eine Reihe anderer BestimmungM,,
so über Anträge von Schashaltcrn auf Freigabe geringer
Mengen Rohwolle zum Verbrauch im eigenen Haushalt und
über die Mindestmcngen, die bei einem Verkauf an die Kriegs-
wottbedarf-Aktiengesellschaftangeboten werden müssen. '-Außer
dem wird auch das Scheren der Schafe zu einer früheren als in

anderen Jahren üblichen Zeit verboten. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist in der heutigen Ausgabe im Amtlicher,
Teil enthalten.

:!: Zn dcr Bekanntmachung über Bestandserhebung und
Beschlagnahme von Kautschuk(Gummi), Guttapercha, Balata
und Asbest, sowie von Halb- und Fertigfabrikaten unter
Verwendung dieser Rohstoffe (V. I. 663/6. 15. K R A)  ist
eine Nachtrags Bekanntmachung erschienen. Hiernach ist der
Verkauf oder die Lieferung der in Z 2 Ziffer b unter IV Nr.
9, 12, 13 und 16 genannten und nach der früheren Bekannt¬
machung lediglich meldepflichtigen Gegenstände— insbesondere
alte Autoreifen, Luftschläuche, Gummiabfälle — vom 18. Sep¬
tember 1915 ab nur noch an die Königliche Inspektion des
Kraftfahrwesens in Berlin -Schöneberg, Fiskalischestraße, oder
an deren durch schriftlichen Auftrag ausgewiesene Beauftragte
statthaft. Die in Gummi- und Regenerierfabriken vor¬
handenen Bestände dürfen verarbeitet werden. Im übrigen sind
die Gegenstände gemäß der Bundesratsverordnung über die
Sicherstettung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 beschlag¬
nahmt. Der Wortlaut dieser Nachtrags-Bekanntmachung ist
in der heutigen Ausgabe im Amtlichen Teil enthalten.

£ Lirnbnrg , 13. September. (Strafkammer .) 1. Der
wegen Diebstahls oft vorbestrafte Schlosser Johann Weißbach
von Limburg hat aus einem Gartenhaus eine Weste gestohlen.
Der Angeklagte erhält 10 Tage Gefängnis. Der gegen ihn
erlassene Haftbefehl wird aufgehoben. 2. Der Bäckermeister
Stefan Emker von Wetzlar soll Brot ohne Kartoftelmehl-
znsatz bereitet haben. Er ist deshalb mit 15 Mk. Geldstrafe
bedacht worden. Gegen die Strafverfügung erhob er Wider¬
spruch, es blieb aber bei der erkannten Strafe . In der Be¬
rufungsinstanz erbringt er den Nachweis, daß sein Lehrling dem
revidierenden Beamten nicht fertigen Brotteig gegeben hatte,
sondern nur solchen, der erst mit Sauerteig angesetzt war. Er
wurde daher freigesprochen.

:!: Wiesbaden , 12. September. Ter Negierungspräsident
hat jetzt Veranlassung genommen, den Landräten nnd Polizei¬
behörden eine Verfügung zuzustetten, damit mit strengsten Maß¬
regeln gegen die Auswüchse bei den Ausflügen der sogenannten
wilden Wandervögel vorgegangen wird, die besonders die Tau-
iuisorte heimsnchen. Es sott unnachsichtlich wegen Verübung
groben Unfugs und wegen Erregung öffentlichen Aergernis-
ses in allen Nebertretungsfällen Anzeige erstattet werden.

A »s Bad Ems und Umgegeno.
Bad EmS . dez, 17. September 1815.

e Das Eiserne Kreuz . Dem Gefreiten Christian
Pfeiffer vom 3. Eisenbahn-Regiment ist für tapferes Ver¬
halten dor dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen worden.

-e Das Eiserne Kreuz . Dem Ersatz- Reservist Gw'alo
Heinig vom Jnf .-Regt. 153, zur Zeit im Lazarett Lehre¬
rinnenheim, wurde für besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz
verliehen.

e Die Feier seines 40 jährigen Bestehens be¬
geht dcr Turnverein in einfacher, dem Geiste der Zeit ent¬
sprechender Weise am morgigen Samstag abend 81 /2 Uhr
im Vereinslvkal (I . C. Flock, Marktstr.). Außer verschiedenen
Musikstücken und Ansprachen enthält das Programm einen
Flaggenreigen der Turner ûnd Zöglinge nach dem Lied:
„Wir Deutsche fürchten Gott, sonst nichts in der Welt" und
Stabübnngen der Frauenabteilung. Zwei auswärtige treue
Freunde des Vereins haben es sich nicht nehmen lassen, die
Geschichte des Vereins uno ihre Wünsche zur Gedenkfeier
in Gedichtsform darzubringen, die nach bekannten Weisen
gesungen werden. An die „Alten", ..namentlich ailch an die
früheren Sieger aus den turnerischen Wettkämpfen ergeht
die herzliche Bitte, am 18. September, dem Gründungstage
des Vereins vottzählig „anzutreten". Die Mitglieder des
Vereins mit ihren Angehörigen und die hiesigen Vereine
seien besonders eingeladen. Getränke nach Belieben.. Jeder
Turnfreund ist herzlich willkommen!'

e Kurtheater . Tie Aufführung von Hermann Suder-
manns Schauspiel „Jvhannisseuer " bildete gestern den wür¬
digen Schluß der diesjährigen Spielzeit . Nach all den neuen
und neuesten, mehr oder weniger gehaltvollen Schwänken
und Possen ist die'diel angefeindete Sudermann ' sche Drama¬
tik von umso höherer Wirkung für uns . Mag manches, was
ihm vorgeworfen wird, z. B . sein Streben nach Effekt,
nicht unberechtigt sein, wir müssen doch anerkennen , daß er
einen tiefen Blick ins Leben unserer Zeit getan hat und
dieses in packender Weise zu schildern versteht. So auch
im Johannisfeuer . Wie schon angedeutet , war die Vorstel¬
lung , die unter der bewährten Leitung des Herrn Walter
Dworkowski stand, in allen ihren Teilen vorzüglich, und
den Darstellern wurden nach allen Akten lebhafte Beifalls¬
bezeugungen gespendet. In den Hauptrollen waren wieder
beschäftigt die Damen Eise Burghofs (Trude ), Maria
Schild (Heimchen), Ferdinand Stein Hofer (Bau¬
meister v. Hartwig ), ferner die Damen Frenzel , Jüngling,
Schänke und die Herren Hellmuth; Eugens , Stichel . Ihnen
allen — sowie auch dem im komischen Fach so trefflichen
Herrn Gott, der gestern nicht beschäftigt war — sei nochmals
Anerkennung dargebracht für die Stunden froher und ernster
Unterhaltung , die sie uns in diesem Sommer bescherten. Be¬
sonderen Tank verdient Herr Direktor Steingoetter , der es
in diesen für die Muse so ungünstigen Zeiten unternommen
hat , der Kunst doch zu ihrem Rechte zu verhelfen, und das
sicherlich in uneigennütziger Weise. So hatte er gestern die
Reineinnahme für einen wohltätigen Zweck bestimmt : der
schöne Betrag von 469 Mark wurde an den Hilfsfonds für
erblindete Krieger abgeliefert.

e Konkurs Bergbau - Akt.- Gef . Friedrichssegen.
Am Amtsgericht zu St . Goar sotten am 4. Novenwcr die
in den Gemeinden Biebernheim, Carbach, Holzfeld, Hungen¬
roth, St . Goar, Werlau belegenen Bergwerke der Bergbau-
Aktien-Gesettschast Friedrichssegen zwangsweiseversteigert wer¬
den. Es sind dies die 7 Bergwerke „Gute Hoffnung", „Ma¬
ximilian", „Nikolaus", „Amalie", „Eugenius ", „Rheinfels",
„Herkules". _

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Rad Ems«
«



'M. 8006. Diez,  den 13. September 1915.
An die Ortspolizeibehördcn

und Herren Gendarme « des Kreises.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung über Die Ver¬

wendung von Benzol und Solventnaphtha , sowie über die
Höchstpreise für diese Stoffe, abgedruckt im Kreisblatt Nr
184 von diesem Jahre weise ich Sie an, im Hinblick darauf,
daß seitens der Landwirtschaft Benzol dringend gebraucht
wird, die genaue Durchführung der Bekanntmachung zu über¬
wachen und Uebertretungen unnachsichtig zur Anzeige zu
bringen.

%tt  öandrat.
Duderstadt.

Stadtuer-rduetrn-Kitzung.
Montag , den 2«. September ISIS , nachm. 4 Uhr

Tagesordnung:
A.  Vorlagen des Magistrats:

1. Wahl eines Armenpflegers.
2. Anrechnung einer Dienstzeit auf das künftige Ruyc-

gehalt eines Oberlehrers.
Z Spende für unsere U.-Boot -Mannschaften.
4. Spende zum Besten der Grenztruppen des 20. Armee¬

korps.
5. Hauungs - und Kulturplan für die Waldungen rm

Jahre 1916.
6. Vorübergehende Anstellung eines Lerchenkomnupars.
7. Abänderung der Hundesteuerordnung.
8. Mitteilungen.

B.  Eingabe der Stadtverordneten Sanner und Genossen
betr . Kohlenbezug.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladeu
Bad Ems , den 16. September 1915.

Der Stadtverordueteuvorsteher.
C. Rücker.

\ l

Turn-Verein UW Bai Ems
MilitLrWe Sotktcitunß da

8. Kompagnie Bad Ems , Dausenau u.K

1875—1915.
Zu der am Sonntag, den  19 . d. äfttä.j

denden
Kompagmebesichtrgung

Aus Anlass des 40jährigen Bestehens unseres Vereins
findet am

Samstag , den 18 . Sept . , abends Vs 9 Uhr
im Vereinslokal [J. C. Flock,  Marktstr .) eine

turnerische Gedenkfeier
statt. Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, die hie¬
sigen Vereine und alle Freunde der Turnsache werden
hierdurch geziemend eingeladen.

Bad Ems,  den 12. September 1915. [7136
Der Vorstand.

L J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems. Nassauer Hof.

im Gefecht- und Vorpostendienst, stehen die
ten von Bad Ems 12,45 nachmittags an der Durch
Abmarsch bereit . Spielleute mit Instrumenten.

Tie Jungmannsdiaften von Kemmenau und
stehen am genannten Tage 1,45 nachmittags am^
von Dausenau (Front nach Nassau) und schliß
Jungmannnschaft von Bad Ems dortselbst an.

Ich erwarte von einem jeden jungen m
pünktlich zur Stelle ist.

An die Eltern und Lehrherrn aber richte ichtf
die jungen Leute rechtzeitig zu den Sammelplätze
senden. 1

Proviant mitnehmen . Rückkehr von der Hebung
sichtlich per Bahn . * _

Der KomPagmeW
Hoffmeister.̂

Soeben erschienen:

Das Buch der Stunde. 1
Eine Erbauung für jeden Tag des Jahres ge¬
sammelt aus allen Religionen und aus der
Dichtung. Dies Buch spricht:  Sieh mich
an, prüfe mich und du wirst mich lieb gewinnen!

Herausgegeben von Paul Eberhardt.
Preis elegant gebunden Mark 4.

Kriegsfursorgr.
Damen, die gewillt sind für Lazarette in

und im Felde Obst einzukochen(je 20—30 BW
gebeten sich umgehend  telephonisch oder schriWj
Unterzeichneten zu melden. Gefäße und Obst wrrd«

Frau Sanitätsrat Reuter , M

Kleie Abgabe.
L J. Kirchbergers Buchhandlg.

Samstag , den 18. d. Mts , mittags von 18'/' bis
ii/s Uhr werden im Schulhof an die Besitzer junger Ziegen-
jnnger Sckweinen nnd Kälbern Kleie abgegeben und
zwar zu je 4 Pfund zu 40 Pfg.

Bad Ems , den 17. September 1915.
Der Magistrat.

Samstag , den 18 » d.
bleiben meine sämtlichenI
Feiertags halber gescMo

L. J. Kircbberg
Bad Ems.

Bekanntmachung.

Zusatz-Brotbucher.
Personen, die schwere Arbeite « zu verrichten haben,

wollen sich zur Empfangnahme von Zusatz- Brotbücher am
Samstag , den 18. v. Mts . und Dtsustag , de« 2t. d.
Mts jedeSmal von vormittags 8 bis 12 Uhr im Rat¬
hause— Stadtsekretär DruteSfeld — melden. Nur «« Er¬
wachsene werde« Brotbüeher verabfolgt Se'bftver-
braucher erhalten keine Zusatz- Brotbücher.

Bad Ems , den 17. September 1915.
Der Magistrat.

Berta «? vo« Dauerware «.
Der Verkauf von Fett und Räucherwaren aus Schweine¬

fleisch findet künft'g jeden Mittwoch und Samstag
in den bekannten Räumend--s SchlachthoseS gegen dre festt
gesetzten Preise und gegen Barzahlung statt.

Bad EmS, den 10. August 1915.
Der Magistrat.

Betr . : Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Kup.
fer, Messing und Reinnickel.

Die Ablieferung der freiwillig zur Verfügung gestellten
Gegenstände kann nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei der Be¬
triebsverwaltung Oraniensteinerstraste geschehen.

Die Meldeformulare der nicht freiwillig
ab gelie fer  t en -G e gen st än ö e können auf dem Po¬
lizeibüro , Rosenstraße 32, abgeholt werden
Die vorgefchriebenen Meldungen sind bis
längstens 30. September d. Irs . daselbst zu
erstatten.

Wer die Bestandsanmeldung aus dem Vvrgefchriebenen
Formular nicht in der gesetzten Frist einreicht oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder' mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. be¬
straft. Auch können Vorräte die verschwiegen sind, zu Gun¬
sten des Staates weggenommen werden.

Diez,  den 13. September 1915.
Der Magistrat.

Versorgung mit Petroleum.
Tie vorhandenen Vorräte an Petroleum und die

Schwierigkeit neuer Zufuhren erfordern eine pflegliche Be¬
handlung der vorhandenen Bestände, weshalb damit gerech¬
net werden muß , daß im nächsten Winter Petroleum von den
Händlern nur in geringeren Mengen an die einzelnen Haus¬
haltungen abgegeben weiden kann . Ta in unserer Stadt
Gas und elektrisches Licht vorhanden  ist , so
raten wir denjenigen Hausbesitzern, die Ln ihren Häusern
Liese Belenchtungsart noch nicht haben, sie einzuführen.

Bad Ems,  den 16. September 1915.
Der Magistrat.

Verkauf vo« Bucheuuutzholz.
In dem Stadtwald von Bad Ems kommen im Wirt¬

schaftsjahr 1915-16 etwa 400 bis 500 Festmeter Buchennutz-
holz zum Einschlag. Es handelt sich um Stämme 3. Kl.
(40—49 CbM.) 4. Kl. (30—39 Cbm.) und 5. Klasse (22—29
Cbm.) Es wird sich vorwiegend zu Schwellen eignen. An¬

gebote hierauf sind klassenweise bis Freitag , den 15.
Oktober ds.  Jrs ., vormittags 11 Uhr schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Buchennutzholz" an uns ein¬
zureichen. In den Angeboten ist Schwellenholz nicht besonders
anszuhalten; es wird aber Rücksicht genommen auf Schwellen¬
länge und deren Vielfaches. Der Kaufpreis ist für ein El.
ab Wald anzugeben.

Herr Förster Grniilkowsky zu Forsthaus Bad Ems gibt
auf Anfrage nähere Auskunft unh wird auch bereit sein,
die Schläge vorznzeigen.

Bad Ems,  den 9. September 1915.
Der Magistrat.

5%Reichsanleihe
(3. Kriegsanleihe)

Zeichnungen nehme kostenfrei entgegen.

L J . Kircliberger,
Bankgeschäft, Bad Ems. _

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt

Grprdttio « der Zeitung.

Aufruf au die Burger vo» Diez
und die Hofbesitzer der Umgegend.

Kammerjäger Mediek ist hier,
um Ratten und Mäuse unter zweijähriger Garanüe wirklich
radikal zu beseitigen durch

Auslegung von Ratten-Prst-Bazillus,
welcher für Menschen und Haustier- unschädlich ist, aber
unter Nagetieren eine ansteckende Krankheit erwirkt. Schwa¬
be«, Wanzen , Russen «sw. werden auch unter Garantie
vertilgt. . .(7165

Bestellungen sende man sofort unter „Kammeriager
Niedre !" an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Arbeiter
sttcht z,

Gcucrlschast Wernburg, NW
Kieler Bückinge

frisch eingetroffen. (7176
P . Biel , Bad Ems.

Metallbetten"wKatalog frei.
Holzrahmemnatr., Kinderbetten.

Eiienmöbrlsabrik Suhl i. Tbür.

MouatSve
im Kyffhäufer i

vad EmS. Der
Ein tüchtigesZ

Dienftmädlhen
für 1. Oktober gesucht. (71S6
BahnhofShotel Bad EmS.

Tafel-u.G
Zentner 9 M. t

SS. Ehard,

Suche für sofort sauberes,
junges, kaihol.

Mädchen
für Haus u Zimmerarbeit.

Jacob Wirz . Bad Ems,
Villa Maria , Damenpenflon. (7177

Ein bis zwei unmöblierte
Zimmer

mit Penftou für dauernd gesucht.
Offerte unter J. 158 an die Ge-
schäftsüelle der Ems. Ztg (7178

u. kleine!
zu verkaufen.
NähereS GeschSM"

«tat jif
(reine EaaneMW
Näh. i. d. ~

«m ».
FSraüitischrr Goti-Sdienst

Freitag nachmittag 3,00
Freitag abend 6,30

Predigt
Samstag morgen 7,30
Predigt und Seelenfeier 3,15
Schlutzgcbet 7,15.

Suche für
Stunde«

Reserve-Lai-« ,Bad
Gesucht za«. 1

tüchtiges, zu»'

H. Jerusalem-

- ..... V■-V' '•V.
5-1OK.
genügt.» I

Todesanzeige.
Gestern abend verschied sanft nach kurzer Krankheit unser

treubesorgter Vater, Schwiegervater, Grossvater und Bruder, Herr

Philipp Heinrich Meckel«re "

Kirchliche
va»

Evangll
Sonntag, Id--

BarmiM«
Herr

Nachw'iM
Herr Pl°^

Text: Eph-fa <ß.

im 71. Lebensjahre.

Diez, Frankfurt a. M., den 16. September 1915.
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Lncie Meckel,
Fritz Meckel, z. Zt. im Felde und Frau,

Lieder:
In di-s« W«

Pfarrer Em«
ungen.

Bertha geb. Frömter,
Chr. Knöll und Enkelkinder.

Die Uebeiführung zum Bahnhöfe findet Samstag vormittag 7 Uhr statt,
d'e Einäscherung in Mainz Samstag nachmittag 4 Uhr.

Von Beileidsbesuchen bittet inan höfl. abzusehen.

Evans...
Sonntag' |9; T
Vorm. 10
Nachm. 2 M
ChristenlehrsM
Di-

Sonntag, ^ .
Vorm 8Uhl'. ,
Vorm-10M
Christenlehre^

HostnunBIM
Die AMtS^i., der nächst"

Wilhelm!.

ArnMches
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